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GEWALT PRÄVENTION

Das Christliche Familienzen-
trum  Kirchheim bietet drei Veranstal-
tungen zum Thema Gewaltprävention 
an. Am Montag, 13. Januar, um 20 Uhr 
informiert der Selbstbehauptungs- 
und Gewaltpräventionstrainer Simon 
Reinöhl zum Thema Mobbing. Der Ein-
tritt ist frei. Am Samstag, 18. Januar, 
um 14 Uhr gibt Jonas Reinöhl einen 
Selbstverteidigungskurs für Mädchen 
ab zwölf Jahren. Außerdem startet 
um 15 Uhr ein „KinderSicherkurs“ für 
Kinder ab sechs Jahren. An vier Sams-
tagen lernen sie alles über Grenzen.

1 Anmeldungen  sind möglich per 
E-Mail an 
r.mueller@evki-kirchheim.de

Mit Sing und Unsing gegen die Monotonie
Kirchheim. Am Freitag, 17. Januar, 
gastieren Die Füenf um 20 Uhr 
mit ihrem neuen Programm „005 
im Dienste ihrer Mayonnaise“ in 
der Stadthalle Kirchheim. In ih-
rer zehnten Show feiert die Mu-
sik-Comedy-Truppe den tagtäg-
lichen Irrsinn zwischen den Zei-
len der Vernunft, scharfzüngig und 
lachkampferprobt, Raritäten aus 
der Recyclingtonne, Liedern fürs 
Auge, Gags und Sex fürs Ohr im 
unnachahmlichen Freestyle der 
deutschen A-cappella-Band. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen 
wie Reservix und Easy Ticket so-
wie unter www.diehalle.de. pm F

O
T

O
: 

P
R

FÜNF TIPPS  ZUM FAHREN BEI GLÄTTE

1 Viel Abstand halten  heißt es 
bei glatten Straßen. Während die 

Faustregel normalerweise laut ADAC 
bei drei Fahrzeuglängen Abstand zum 
Vordermann liegt, sollte bei Glätte 
mindestens doppelt so viel Abstand 
gehalten werden.

2Beim Bremsen  sollten Fahrer von 
Autos mit ABS-System sich nicht 

scheuen, voll in die Eisen zu steigen, 
denn nur so arbeitet das System ef-
fektiv. Dabei darf man sich auch nicht 
durch das „Rattern“ irritieren lassen. 
Anders bei Fahrzeugen ohne ABS: Hier 
muss man Vollbremsungen vermei-
den, stattdessen auskuppeln und nur 
vorsichtig bremsen.

3 Beim Gaspedal  gilt ebenfalls: 
Gefühl ist angesagt, sowohl beim 

Gasgeben als auch beim Gaswegneh-
men.

4 Schlingert das Auto,  gilt: zuerst 
auskuppeln und dann vorsichtig 

gegenlenken, ohne ruckartige Lenkbe-
wegungen zu vollführen. 

5 Das Anfahren  auf rutschiger 
Straße ist häufig schwierig. Des-

halb rät der ADAC, im zweiten Gang 
anzufahren. Die beste Übersetzung 
hat man bei niedrigen Drehzahlen. Für 
Autofahrer bedeutet das: Auf glatter 
Strecke möglichst früh hochschalten 
und niedrigtourig fahren.

Blitzeis sorgt 
für „schlechten 
Rutsch“
Verkehr Einsetzender Regen trifft auf gefro-
renen Boden – eine denkbar schlechte Kom-
bination, die viele Berufspendler und Schüler 
am gestrigen Morgen überraschte. 

B
litzeis hat am Dienstagmor-
gen zu Beginn des Berufs-
verkehrs nach den Weih-
nachtsferien zu erheblichen 

Behinderungen und zahlreichen 
Verkehrsunfällen im Bereich des Po-
lizeipräsidiums Reutlingen gesorgt. 
Allein in der Zeit von 6.30 und 9 Uhr 
gingen bei der Polizei 62 Meldungen 
über Verkehrsunfälle in den Land-
kreisen Esslingen und Reutlingen 
ein. In 58 Fällen ist es hierbei bei 
Blechschäden geblieben. 

Bei vier Verkehrsunfällen haben 
sich fünf Personen leichte Verlet-
zungen zugezogen. Im Landkreis 
Esslingen haben sich 54 Verkehrs-
unfälle auf dem Blitzeis ereignet. 

Glücklicherweise blieb es bei 
den meisten Rutschpartien, bei 
denen Autofahrer im Graben, auf 
dem Vordermann oder auf gepark-
ten Fahrzeugen landeten, lediglich 
bei Blechschäden. Unfallschwer-
punkte waren Wernau mit sieben 
Unfällen, Kirchheim und Köngen, 
wo sich jeweils fünf Unfälle ereig-
neten. Ein Autofahrer zog sich um 
7.15 Uhr leichte Verletzungen zu, 
als sein Auto in der Sudetenstra-
ße in Kirchheim gegen einen Bus 
rutschte. Er benötigte keinen Ret-
tungsdienst. Ein gestürzter Rad-
fahrer erlitt kurz vor sieben Uhr 
in der Wendlinger Gartenstraße 
so schwere Verletzungen, dass er 

vom Rettungsdienst in eine Klinik 
gebracht werden musste. 

Allerdings dürfte es sich bei 
diesen Zahlen lediglich um die 
Spitze des Eisberges handeln, 
denn die Dunkelziffer der Fäl-
le, die nicht der Polizei gemeldet 
wurden, scheint höher zu sein. Al-
lein in Kirchheim und Umgebung 
sind einige Lehrer und Schüler auf 
dem Weg zur Schule, ob mit dem 
Fahrrad unterwegs oder zu Fuß, 
gestürzt. Aber nicht nur das sorgte 
teils für einen verspäteten Schul-
anfang. Aus Hochdorf fehlte ein 
ganzer Schulbus, der aufgrund von 
Blitzeis nicht in Richtung Schloss-
gymnasium starten konnte. 

Trotzdem scheinen die meis-
ten Unfälle relativ glimpflich ab-
gelaufen zu sein, ganz im Ge-
gensatz zum Nachbarkreis Göp-
pingen. Hier kam es zu einigen 
Unfällen mit Schwerverletzten. 
Gegen 7 Uhr überraschte Blit-
zeis eine 33-jährige Auofahrerin 
in Albershausen im Herzenhal-
denweg. Sie rutschte gegen ei-
nen Mercedes und stieg aus. Ein 
nachfolgender Mercedes konn-
te ebenfalls nicht mehr anhalten 
und stieß gegen die Frau. Ein drit-
ter Mercedes geriet außer Kon-
trolle, rutschte gegen ein Auto 
und über eine Mauer. Danach 
knallte er gegen einen Audi. Die 

Frau musste mit schweren Verlet-
zungen ins Krankenhaus. Eben-
falls schwer verletzt wurde ein 
Lastwagenfahrer, dessen Zugma-
schine auf einem Firmengelände 
auf einen höher gelegenen Grün-
streifen rutschte und umkippte. 
Zur mehrstündigen Bergung des 

Gespanns war ein Spezialkran 
nötig. Die Stuttgarter Straße war 
halbseitig gesperrt. 

Lediglich leichte Verletzung er-
litten ein Fahrradfahrer ins Eislin-
gen, ein Fußgänger in Ebersbach 
und ein Autofahrer in Eschen-
bach. Bei 15 weiteren blitzeisbe-

dingten Unfällen im Göppinger 
Stadtgebiet wurde niemand ver-
letzt. Auch bei Unfällen in Albers-
hausen (zwei), Birenbach, Ebers-
bach (drei), Eislingen (fünf), Geis-
lingen, Heiningen (zwei), Uhingen 
(sechs) und Schlierbach blieb es 
bei Sachschäden. lp

Im Berufsverkehr befanden sich einige Autofahrer auf Abwegen. Einer davon landetet bei der Überleitung 
von der A 8 auf die B 313 bei Köngen im Grünstreifen. Foto: SDMG/jäger

Kirchenrenovierung in Partnergemeinde nimmt Fahrt auf
Städtepartnerschaft Nach Verzögerungen bekommt das Gotteshaus im serbischen Bulkes nun eine neue Fassade.  

Kirchheim/Bački Petrovac. Es hat 
einige Verzögerungen bei der Re-
novierung der Außenfassade ge-
geben, seit vergangenem Dezem-
ber haben die Arbeiten an der Kir-
che im serbischen Maglič, einem 
Teilort der serbischen Gemeinde 
Bački Petrovac aber wieder Fahrt 
aufgenommen. Der Ort war unter 
dem Namen Bulkes bis 1944 von 
deutschen Siedlern bewohnt, ei-
nige ihrer Nachkommen sind un-
ter anderem Mitglied im Förder-
verein Kirchheim/Petrovaˇ̌c. Die 
Teckstadt ist zudem seit 1966 Part-
nerstadt von Bački Petrovac. 

Die Mitglieder des Vereins wol-
len vor allem die evangelische Kir-
che des Ortes wieder herstellen, 
passend zum 200. Jahrestag der 
Kirchweihe im kommenden Ok-
tober. Kürzlich ist eine Kirchhei-
mer Delegation mit dem Vorsit-
zenden Hartmut Rehm sowie dem 
Architekten und Vereinsmitglied 
Helmut Kapp nach Serbien gereist. 
„Wir konnten feststellen, dass seit 
einigen Tagen die Arbeiten mit 
mehr Nachdruck vorgenommen 
werden“, erzählt Hartmut Rehm. 

Auch den Grund für den schlep-
penden Baubeginn konnten die 
Kirchheimer herausfinden. Die 
beauftragte Baufirma hatte zuvor 
den Auftrag zur Renovierung des 
Daches der evangelischen Kirche 
im benachbarten Vrbas erhalten 

und war damit fast ausgelastet. Die 
gute Nachricht lautete aber nun: In 
Vrbas sind die Arbeiten beinahe 
abgeschlossen, was die volle Kon-
zentration auf die Bulkeser Kirche 
ermöglicht. Ursprünglich war ge-
plant, die Renovierung noch 2019 

beendet zu haben. Als abzusehen 
war, dass dieses Ziel nicht einzu-
halten war, beantragte der Förder-
verein beim Serbischen Kulturmi-
nisterium eine Fristverlängerung, 
damit die staatlichen Fördergelder 
nicht verfallen. Auch von der EU 
sollen noch Gelder fließen, der 
Antrag muss aber noch gestellt 
werden. Der Förderverein selbst 
hat der Gemeinde 40 000 Euro zu-
gesagt. Zahlreiche Bulkeser und 
Mitglieder und Gönner des För-
dervereins haben gespendet, auch 
Kirchheims  Gemeinderat hat eine 
finanzielle Unterstützung zuge-
sagt. „Uns fehlen jetzt nur noch 
wenige Spenden bis zum Errei-
chen der zugesagten Spendensum-
me“, sagt Hartmut Rehm.

„Leider werden seitens des Lan-
des Baden-Württemberg, der Bun-
desrepublik Deutschland und der 
Europäischen Union kaum bau-
liche Maßnahmen gefördert, son-
dern nur Begegnungen und kultu-
reller Austausch“, bedauert Hart-
mut Rehm. Dabei sei es doch not-
wendig, die für Begegnungen und 
Workshops erforderlichen Räume 

zur Verfügung zu stellen, meint 
er. Daher soll nach der Renovie-
rung der Fassade in den kommen-
den Jahren auch der Innenausbau 
vorangetrieben werden und aus 
der Kirche mit Umbau ein mul-
tifunktionales Zentrum mit Mög-
lichkeiten für Workshops, Kon-
zerte, Begegnungen und einer 
Dauerausstellung zur Geschich-
te. Rehm schwebt nicht weniger 
als ein „Leuchtturmprojekt für die 
ganze Vojvodina“ vor, wie die ser-
bische Region um Bački Petrovac 
genannt wird. pm

Voll eingerüstet: Der Fortschritt der Renovierungsarbeiten an der 
Bulkeser Kirche ist sichtbar.  Fotos: pr

Blaulicht
Betrunkener  
prallt gegen einen Baum
Kirchheim. Ein betrunkener Au-
tofahrer ist am Montagabend von 
der B 297 abgekommen und mit 
seinem Wagen gegen einen Baum 
gekracht. Der 63 Jahre alte Mann 
war gegen 21 Uhr mit seinem 
Skoda von Reudern in Richtung 
Kirchheim unterwegs. Kurz vor 
der Pferdeklinik geriet der Fahrer 
wohl aufgrund des Alkoholkon-
sums auf die Gegenfahrspur, dann 
in den Grünstreifen, knallte gegen 
einen Leitpfosten und schanzte 
eine Böschung hinunter gegen ei-
nen Baum. Der Baum wurde da-
bei komplett abgetrennt. Auch 
ein Koppelzaun wurde beschä-
digt. Der Unfallverursacher blieb 
unverletzt. Ein vorläufiger Alko-
holtest ergab bei ihm einen Wert 
von über zwei Promille. Neben ei-
ner Blutprobe musste der Fahrer 
auch seinen Führerschein abge-
ben. Der Skoda, an dem Totalscha-
den in Höhe von rund 3 000 Euro 
entstanden sein dürfte, musste 
abgeschleppt werden. Da an dem 
Auto auch Betriebsstoffe ausgelau-
fen waren, musste die Feuerwehr 
an die Unfallstelle ausrücken, um 
die Unfallstelle zu säubern und die 
Betriebsstoffe zu binden. lp

Schwäbische 
Alb auf der 
CMT 

Region. Von Samstag, 11. Januar, bis 
zum Sonntag, 19. Januar, findet in 
Stuttgart die weltweit größte Pub-
likumsmesse für Touristik und 
Freizeit statt. Das Biosphärenge-
biet Schwäbische Alb präsentiert 
sich dort an zwei Ständen in Hal-
le 6. 

Pünktlich zur Messe wurde von 
der Geschäftsstelle Biosphärenge-
biet Schwäbische Alb die Broschü-
re „Bei Partnern unterwegs im Bi-
osphärengebiet“ fertiggestellt. Da-
rin wird die Partner-Initiative des 
Biosphärengebiets vorgestellt und 
touristische Angebote bei insge-
samt 110 zertifizierten Partnern be-
schrieben. In Halle 6 können sich 
die Besucher gleich an zwei Stän-
den über das Biosphärengebiet in-
formieren und die Broschüre kos-
tenlos mitnehmen. Am neu gestal-
teten Stand unter dem Dach des 
Schwäbische Alb Tourismusver-
bandes finden sich aktuelle Pro-
jekte und Angebote. Gäste er-
halten hier Ausflugs- und Frei-
zeittipps rund um die Themen 
Wandern, Radfahren, Naturbeob-
achtung und Kulinarik. 

Am zweiten Stand stellen sich 
die baden-württembergischen 
Großschutzgebiete der Öffentlich-
keit vor. Neben den beiden Bio-
sphärengebieten Schwäbische Alb 
und Schwarzwald werden hier die 
sieben baden-württembergischen 
Naturparks und der Nationalpark 
Schwarzwald vertreten sein. Hier 
gibt es ebenfalls eine Vielzahl von 
touristischen Informationen und 
eine Menge Wissenswertes über 
die Biosphärengebiete. pm

Messe Neun Tage präsen-
tiert sich das Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb 
gleich an zwei Ständen in 
Halle 6.

200
Jahre  ist es her, dass die Kirche im 
heutigen Maglič ihre Weihe erhielt. Im 
Oktober soll der Jahrestag gefeiert 
werden.


